
Afrikanische Schweinepest aus jagdlicher Sicht



• Sommer• Maisschläge (Milchreife im Juli/August) bieten ideale Bedingungen hinsichtlich Nahrung und Deckung
• Herbst• Eichen- und Buchenmast helfen Fettreserven für den Winter aufzubauen

• Frühling und Frühsommer• Weizen in der Milchreife sowie Raps bieten Nahrung und Deckung
• Winter• In milden Winter überleben junge und schwache Tiere und können sich im darauffolgenden Jahr fortpflanzen
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Weitere Faktoren Naturschutzgebiete:
�Jagdverbot
�Schneisen einbringen verboten
�Bejagung mit Hunden schwer bis unmöglich
�Deckung das ganze Jahr 
�Jagdliche Infrastruktur fehlt
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Früherkennung ASP• Wichtige Unterscheidung: • VOR Seuchenfall• und• IM Seuchenfall• Früherkennung ist VOR einem Seuchenfall
4



Möglichkeiten der Tierfund-App• Vorhandene Tierfund-App des Tierfund-Kataster als Schnittstelle zwischen Finder und Behörde nutzen• könnte unterstützend eingesetzt werden, z.B. für:1. Markierung der Fundstelle über Georeferenzierung2. Ggf. Bild des Fundortes / Kadavers3. Erleichterung des Findens der zuständigen Behörde4. Schnellerer Kontaktaufbau zwischen Finder und Behörde5. Schnellere Abwicklung der Beprobung
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Ausbruchszenarien• Exemplarische Anwendung jagdlicher Maßnahmen im Seuchenfall der Afrikanischen Schweinepest– Simulation dreier Totfunde von ASP-positiv getesteten Wildschweinen in verschiedenen Gebietskulissen
7



Mögliche Ausbruchszenarien

Quelle: eigene Darstellung mit GoogleMyMapsTillmann Möhring 8



Ausbruchszenarien• Simulierter Totfund 1– Kurzbeschreibung des Reviers• Durchschnittliche jährliche Schwarzwildstrecke: 8-10 Stück Schwarzwild• Landwirtschaft: Vorwiegend Ackerbau mit Schlaggrößen von 150 ha bis 400 ha• Vegetationszeitpunkt: Juni- August, Weizen, Raps und Mais sind noch nicht abgeerntet• Fundort in Brandenburg, nahe der Ländergrenze zu Mecklenburg-Vorpommern• Mit Schilf umgebene Sölle, wenig Infrastruktur
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Mögliche Ausbruchszenarien• Simulierter Totfund 1 (Kerngebiet)

Tillmann Möhring 10Quelle: eigene Darstellung mit GoogleMyMaps



Mögliche Ausbruchszenarien• Simulierter Totfund 1 (Kerngebiet mit Anpassung)

Tillmann Möhring 11Quelle: eigene Darstellung mit GoogleMyMaps



Mögliche Ausbruchszenarien• Simulierter Totfund 1 (Gefährdeter Bezirk)

Tillmann Möhring 12Quelle: eigene Darstellung mit GoogleMyMaps



Mögliche Ausbruchszenarien• Simulierter Totfund 1 (Pufferzone)

13Quelle: eigene Darstellung mit GoogleMyMaps



Ausbruchszenarien• Simulierter Totfund 2– Kurzbeschreibung des Reviers• Durchschnittliche jährliche Schwarzwildstrecke: max. 10 Stück Schwarzwild• Das Kerngebiet liegt im Schnittpunkt von drei Landkreisen• Vegetationszeitpunkt: Juni- August, Weizen, Raps und Mais sind noch nicht abgeerntet• Fundort nahe Braunschweig und Salzgitter• Gute Infrastruktur, hohe Urbanisierung, viele Einzeljagdreviere 14



Mögliche Ausbruchszenarien• Simulierter Totfund 2 (Kerngebiet mit Anpassung)

Tillmann Möhring 15Quelle: eigene Darstellung mit GoogleMyMaps



Mögliche Ausbruchszenarien• Simulierter Totfund 2 (Gefährdeter Bezirk mit Anpassung)

Tillmann Möhring 16Quelle: eigene Darstellung mit GoogleMyMaps



Mögliche Ausbruchszenarien• Simulierter Totfund 2 (Pufferzone)

Tillmann Möhring 17Quelle: eigene Darstellung mit GoogleMyMaps



Ausbruchszenarien• Simulierter Totfund 3– Kurzbeschreibung des Reviers• Durchschnittliche jährliche Schwarzwildstrecke: max. 5 Stück Schwarzwild• Das Kerngebiet liegt im Bereich vieler Schweinehaltenden Betriebe• Vegetationszeitpunkt: Juni- August, Weizen, Raps und Mais sind noch nicht abgeerntet• Gute Infrastruktur, hohe Urbanisierung, große zusammenliegende Feldflächen
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Fazit vor dem Seuchenfall• Was wir brauchen sind gute Absprachen bei der Ernte zwischen Landwirten und Jägern• Was wir brauchen ist die Hilfe für Straßensperrungen oder Straßenbeschilderung für Drückjagden• Was wir brauchen ist der Wegfall der Trichinengebühr für Frischlinge• Was wir brauchen ist die flächendeckende Bejagung, insbesondere in Schutzgebieten und befriedeten Bezirken• Was wir brauchen ist jagdliche Infrastruktur gerade in den intensiven Ackerlandstandorten (Schneisen, Hochsitz)• Früherkennung ist der entscheidende Punkt!
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Fazit im Seuchenfall• Was wir brauchen sind klare Umsetzungsszenarien• Was wir brauchen ist schnelles und gezieltes Handeln• Was wir brauchen ist schnelles und gemeinsames Agieren (Behörden, Landwirte, Jäger etc.)• Was wir brauchen ist ein enger Schulterschluss ohne Schuldzuweisungen• Hier geht es um Existenzen und darum Tierleid zu verhindern 
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